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Der 20. Kunsthandwerker-
markt in der Altstadt von Königs-
winter steht amSamstag und
Sonntag, 5. und 6. August, auf
demProgramm. 26 Aussteller
bieten nachAngabender Stadt
jeweils von 11 bis 18Uhr im In-
nenhof und imPark vonHaus
Bachem (Drachenfelsstraße 4)
ihreWaren an. ZumTeil zeigen
sie vorOrt dieHerstellung. Kinder
können sich an beiden Tagen im
Park imTöpfern versuchen. Der
Eintritt ist frei. (csc)

ImRahmender Sonderausstel-
lung „Arabica undMuckefuck –
Kaffeegeschichten zwischenOst-
see und SchwarzemMeer“ bietet
dasHaus Schlesien inHeisterba-
cherrott einen Vortrag an.Mitbe-
gründerMoritz Eylandt spricht
amSonntag, 6. August, um15Uhr
in derDollendorfer Straße 412
über „Die Kölner Kaffeerösterei
Heilandt“. Der Eintritt ist frei. (csc)

Das Schützenfest steht bei der
St. Sebastianus Schützenbruder-
schaft von 1325BadHonnef am
Samstag und Sonntag, 5. und 6.
August, auf demProgramm.Das
KönigsschießenbeginntamSams-
tag um16Uhr auf demSiegfried-
Westhoven-Schützenplatz im
Schmelztal. AmSonntag findet
dort unter anderemum11Uhr
eineMesse sowie um12Uhr die
Proklamation der neuenMajestät
statt. (csc)

Die Kunstwerkstatt „Der blaue
See“ der BadHonnefer Behinder-
teneinrichtungHausHohenhon-
nef stellt unter demTitel „Wolken-
läufer“ imArp-MuseumRolands-
eck aus. Die Präsentation läuft
vom4. bis 27. August undwird
amFreitag von 16 bis 18Uhr er-
öffnet, teilte die Kunstwerkstatt
mit.ZusehensindObjekte,Drucke
undMalerei, die die Kunst des
BildhauersHans Arp undder Tex-
tilkünstlerin Sofie Teuber-Arp neu
interpretieren. (csc)

ZumzehntenMal findet auf der
Insel Grafenwerth das Frisbee-
Turnier „Rheinwerfen“ statt. Ver-
anstaltetwird es vomBonner Ver-
ein „Bonnsai Frisbeesport“ am
Samstag, 5. August, von 10 bis 17
Uhr und amSonntag, 6. August,
von 10 bis 15Uhr. 20 Teams aus
Deutschland unddenNiederlan-
den sind eingeladen. (csc)

ImRahmender Saisoneröffnung
weihen der BadHonnefer Fuß-
ballverein (HFV) undder Jugend-
förderverein Siebengebirge (JFV)
den erneuerten Kunstrasenplatz
im Schmelztal ein. Die Eröffnung
ist amFreitag gegen 19.30Uhr
durch BürgermeisterOttoNeu-
hoff. AmSamstag und Sonntag,
5. und 6. August, absolvieren alle
MannschaftenSpiele.AmSonntag
um10UhrgibtesfürdieJahrgänge
2016 und 2017 ab 10Uhr ein of-
fenes Probetraining. (csc)

Ein „Picknick-Konzert“ organi-
siert die ökumenischeHospizbe-
wegungBadHonnef amSamstag,
5. August. Es beginnt um17Uhr
auf demPlatz nebender Erlöser-
kirche (Luisenstraße 15). FürMu-
sik sorgt die Band „Sagarina Com-
bo“. Getränke gibt dieHospizbe-
wegung gegen eine Spende ab,
SpeisenkönnensichdieBesucher
mitbringen. Sollte es zu stark reg-
nen,wirddieVeranstaltung inden
Gemeindesaal verlegt. BeideÖrt-
lichkeiten„bietendenidealenRah-
men für eine gesellige Zeitmit-
einander“, so der Verein. (csc)

Königswinter. Auf Schloss Dra-
chenburghatNRW-Ministerprä-
sident Hendrik Wüst am Mitt-
woch die Repräsentantinnen
und Repräsentanten der rund
100 konsularischen und diplo-
matischenVertretungenauslän-
discher Staaten in Nordrhein-
Westfalen empfangen.
NRW sei „ein weltzugewand-

tes Land, das enge Kontakte und
Freundschaften in alle Welt
pflegt“, so Wüst laut Mitteilung
der Staatskanzlei in Düsseldorf.
„Friedlicher internationaler
Austausch, Kooperation und
Handel machen uns alle zu Ge-

winnern“, erklärte Wüst anläss-
lich des Sommerempfangs für
das konsularische Korps mit
Blick auf Krisen wie den An-
griffskrieg in der Ukraine und
Herausforderungen wie den Kli-
mawandel.
NRWbesitztzweiZentrenaus-

ländischer und internationaler
Vertretungen:DieLandeshaupt-
stadt Düsseldorf mit dem Groß-
teil der konsularischen Vertre-
tungen und die Bundesstadt
BonnmitAußenstellen vonBot-
schaften und Niederlassungen
von Institutionen der Vereinten
Nationen. (csc)
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Königswinter. „Das ist nicht
mehr zeitgemäß“, meinen Su-
sanne Gura und Mona Mollwei-
de-Siegert mit Blick auf die Kli-
makrise mit steigenden Tempe-
raturen und Dürren, aber auch
mit häufigeren Starkregen. Die
beidenMitstreiterinnendesVer-
eins„LebenswerteRegionBonn-
Siebengebirge“wissen78Bürge-
rinnen und Bürger aus Vinxel
hinter sich, die eine Bebauung
zweierGrünflächenanderMark-
grafenstraßeverhindernwollen.
Sie alle haben einen entspre-
chenden Bürgerantrag unter-
zeichnet.
Der kleine Düfenbach ent-

springt auf dem Areal und ver-
läuftzwischendernördlichgele-
genen „Pützwiese“ und der süd-
lich gelegenen Fläche mit der
Flurbezeichnung „Auf dem Brü-
chelchen“. Bei einem Ortster-
min an der schmalen Straße in
Vinxel zeigen die beiden Frauen
Karten des Landesamts für Na-
tur und Umwelt (Lanuv), auf
denen die Bedeutung der feuch-
ten Wiesen für das Dorfklima
und ihre Kühlfunktion deutlich
werden. Das Areal werde, be-
richtet Mona Mollweide-
Siegert, auch von Zugvögeln als
Rastplatz genutzt. Kraniche et-
wa fänden dort Frösche.
Der Bürgerantrag, der zuletzt

vomHauptausschuss an den zu-
ständigen Ausschuss für Klima-
schutz verwiesen wurde, der
Mitte August zum nächsten Mal
tagt, richtet sich gegen einen
einstimmigen Beschluss eben
diesesAusschusses.Derhatteim
Dezember 2020 entschieden,
das nicht nur die obere Grünflä-
che „Pützwiese“ bebaut werden
kann, für die es einen seit lan-
gem gültigen Bebauungsplan

gibt. Der Ausschuss stimmte
auch zu, die tiefer liegende
Grünfläche „Brüchelchen“ von
Investoren mit überplanen zu
lassen. Das Gremium hielt zu-
gleich fest, dass ein Mindestab-
stand zum Düfenbach eingehal-
ten werden müsse. Und dass ge-
mäß Baulandbeschluss bei dem
Projekt öffentlich geförderter
Wohnungsbau realisiert werden
müsse.
LautdamaligerSitzungsvorla-

ge ging der Investor bei Einbe-
ziehung des „Brüchelchen“ von
insgesamt bis zu 39 Wohnein-
heitenaus.Davonmüsstendann
bis zu zwölf Wohneinheiten
preiswertes Wohnen vorsehen,

so der Beschluss. In der Vorlage
hießesunteranderem,eineEnt-
wicklung der beiden Flächen sei
„imRahmeneiner allgemeinan-
zustrebenden Innenentwick-
lung und Nachverdichtung im
Sinne des Freiraum-undBoden-
schutzes vonAußenbereichsflä-
chen grundsätzlich zu begrü-
ßen“.
Der Bürgerantrag zielt da-

gegen darauf ab, beide Flächen
dauerhaftzusichernunddenbe-
gradigten und zum Teil verrohr-
ten Düfenbach zu renaturieren.
Daswäre,betonenSusanneGura
und Mona Mollweide-Siegert,
ein Beitrag zur Klimaanpassung
und eine vorbeugendeMaßnah-

megegenHitzeundDürre.Nicht
zuletzt könne das Gelände als
Retentionsraum dienen. Eine
Gruppe Bürger sei bereit, sich
um die Pflege des Areals, auf
dem eine Streuobstwiese ge-
schaffen werden könnte, zu
kümmern. Ein Kompromiss
könnte laut Mona Mollweide-
Siegert sein, wenigstens die Flä-
che „Brüchelchen“ zu erhalten.
Unterstützungbekommender

Verein Siebengebirgsregion und
die laut Susanne Gura inzwi-
schen 86Mitstreiter vomNatur-
schutzbund (Nabu) Rhein-Sieg.
Er empfiehlt mit Blick auf Um-
welt- und Klimaschutzaspekte,
„die Bebauung unbedingt
grundsätzlich zu überdenken
und diese Wiesen unberührt zu
lassen,daessichhierumFeucht-
wiesenmit hoher Schwammwir-
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„Riesen-Siedlungen“
In Königswinter-Vinxel ist zur-
zeit rund umden altenHobshof
ein großesWohngebiet imGe-
spräch („VInxels neueMitte“). An
derHoltorfer Straße und vor al-
lementlang des Kapellenwegs
sowie auf demHobshof-Gelände
sollen inMehrfamilienhäusern
sowie Einfamilien- undReihen-
häusern insgesamt 116Wohn-
einheiten entstehen, so der
jüngste Stand imAusschuss für
Stadtentwicklung.

DerVerein„LebenswerteRegion
Bonn Siebengebirge“ sprichtmit
Bezug auf die Regionalplanung
auf Flugblättern und Transpa-
renten insgesamt von „Riesen-
Siedlungen imund amNatur-
park“, auf die besser verzichtet
werden solle. Unter anderem
auchwegender dannweiter zu-
nehmendenVerkehrsproblema-
tik. Zähleman alle Bauflächen
zusammen,würden Vinxel und
Stieldorf zusammen „ähnlich

großwieOberpleis, abermit viel
weniger Infrastruktur“.

Zurzeit hat der Verein eine
Unterschriftenaktion (Onlinepe-
tition) laufen undplant fürMitt-
woch,30. August,um19Uhreine
Podiumsdiskussion unter ande-
remmitKommunalpolitikernaus
BonnundKönigswinterzumThe-
ma. Treff: Restaurant Dreizehn
Linden, Bonn-Niederholtorf, Lö-
wenburgstraße 39. (csc)

Kritisieren die Bebauungspläne für die Grünflächen: Susanne Gura (l.) undMonaMollweide-Siegert. Foto: Klodt

UmFeuchtwiesenmit hoher Schwammwirkung handelt es sich nach
Einschätzung des Nabu bei den Grünflächen. Foto: Klodt

Defilee: Auf Schloss Drachenburg empfing Nordrhein-Westfalens Ministerpräsident Hendrik Wüst (r.)
das konsularische Korps. Foto: Klodt

WüstaufDrachenburg
NRW-Empfang fürkonsularischesKorps

„Feuchtwiesenerhalten“
VinxelerwendensichgegenBebauungder „Pützwiese“–Thema imAusschuss


